
 
 

LARS MARTIN KLIEVE 

 

 

 

LEBENSLAUF 

 

Lars Martin Klieve wurde am 23. Juni 1970 geboren. 

 

 

 

BERUFLICHE LAUFBAHN:  

 

Seit 10/2009 Beigeordneter und Kämmerer der Stadt Essen  

(ca. 580.000 Einwohner) 

Seit 12/2005 Beigeordneter und Kämmerer der Stadt Gelsenkirchen  

(ca. 270.000 Einwohner) 

02/2002 – 11/2005 Erster Beigeordneter und Kämmerer der Stadt Hürth  

(ca. 55.000 Einwohner) 

10/1999 – 01/2002 

 

Büro- und Referatsleiter Kommunalpolitische Vereinigung-
Bildungswerk e.V., Recklinghausen 

 



 

 

10/1999 

09/1997 – 10/1999 

Assessorexamen vor dem LJPA Düsseldorf 

Juristisches Referendariat am Landgericht Essen 

  

03/1997 

10/1992 – 09/1996 

Referendarexamen am OLG Düsseldorf 

Studium der Rechtswissenschaften 

 

Rheinische Friedrich-Wilhelm-Universität, Bonn Westfälische 
Wilhelms-Universität, Münster  

  

08/1989 – 10/1992 Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Dresdner Bank AG, 
Dortmund (08/1989 – 01/1992) sowie Fortbildung und Tätigkeit 
als Kundenberater im Kreditgeschäft (02/1992 – 10/1992) 

 

1989 Abitur am Adalbert-Stifter-Gymansium, Castrop-Rauxel 

 

 

 

VERÖFFENTLICHUNGEN:  

 

1998 „Die Fraktion und ihre Mitglieder“ (mit Klaus-Viktor Kleerbaum), 
Varus Verlag 

1999 „Die Kommunalverfassung NW“ (mit Michael Eckhardt und Klaus-
Viktor Kleerbaum), Varus Verlag 

seit 1999 Diverse Aufsätze in „Kommunalpolitische Blätter“ u. a. zu folgenden 
Themen: 

• Asylbewerber – Gutscheinsysteme (11/99) 

• Sozialabgaben auf Sitzungsgeld? (1/2000) 

• Beigeordnete – Abberufung und Geschäftskreisregelung 
(2/2000) 

• Organisation von kommunalen Einrichtungen (2/2001), (mit 
Christian Wagner) 

• Gewerbesteuerumlage (9/2002) 

• Kommunalaufsichtsrechtliche Genehmigungen von kredit-
ähnlichen Rechtsgeschäften (9/2003), (mit Christian 
Wagner) 

• Verfassungswidriger Landeshaushalt (11/2003), (mit Marcus 
Optendrenk) 

• Krankenhausinvestitionsumlage in NRW – erfolglose 
Verfassungsbeschwerde (4/2004), (mit Christian Wagner) 

• Überlegungen diesseits der großen Gemeindefinanz-reform 
(11/2004) 

 



2000 „Die Rechtsstellung des Kämmerers in der GO“ (mit Dr. Thomas 
Veen), KommunalPraxisN 2000, 9 ff. 

2001 „Rat versus Bürgermeister“ (mit Dr. Axel Stibi), 
Verwaltungsrundschau 2001, 16 ff. 

 „Schulentwicklungsplanung“ (mit Tilmann Bieber und Peter 
Steiner), Kommunal Verlag 

2002 „Plädoyer für das Rückholrecht“, Verwaltungsrundschau 2002, 
343 ff. 

 CD-Rom „Mandatsträgerschulung“ (CBT), Konrad-Adenauer-
Stiftung 

seit 2002 Beiträge für die Loseblattsammlung „Erfolgreiche Kommunal-
politik“, Raabe Verlag 

„Haushalt ein Buch mit sieben Siegeln?“ 

„Haushaltskonsolidierung“ 

„Fraktionsrecht“  

2003 „Der doppische Haushalt – Neues Kommunales 
Finanzmanagement“, Kommunal Verlag   

2004 „Wider die steuerliche Verflechtung – für mehr kommunale 
Selbstverwaltung“ (mit Felicitas Klieve), Kommunale Steuer-
zeitschrift 2004, 141 ff. 

2005 „Die Rechtsstellung des Kämmerers im Neuen Kommunalen 
Finanzmanagement in NRW“, Der Gemeindehaushalt 2005, S. 49 ff. 

2005 „Der doppische Kommunalhaushalt – NKF in NRW“, 
Kommunalpolitischer Verlag (Neuauflage in 2006) 

seit 2005 Kommentierung des neuen Haushaltsrechts (§§ 75 - 100 GO NRW) 
in Held u.a., „Kommunalverfassungsrecht NRW“ 
(Kommentar/Loseblatt), Kommunal- und Schulverlag (C.H. Beck); 
zugleich veröffentlicht in Praxis der Kommunalverwaltung (C.H. 
Beck) 

2006 „Amerika, Du hast es besser… - Über die Kommunalverfassung in 
den USA“, KommJur 2006, 9 ff. 

„Handlungsrahmen kommunaler Konsolidierung“, 
Verwaltungsrundschau 2006, 114 ff. 

2007 „Schuldenmanagement in Gelsenkirchen – Praxisbericht“ in Finanz- 
und Zinsmanagement für Kommunen (Hrsg. Städte- und 
Gemeindebund NRW, Oktober 2007) 

 

seit 2007 Aufnahme der Kommentierung zu §§ 75-100 GO NRW auch in 
„Gemeindehaushaltsrecht NRW“ (Kommentar/Loseblatt), 
Kommunal- und Schulverlag (C.H. Beck) 

2008 „Das Fraktionsrecht im Überblick“ (mit Marcus Hoppe) 

„Haushalt im Umbruch“, beides in „Handbuch Kommunalpolitik“,  

Raabe-Verlag 

 „Schuldenmanagement  - Handeln auf stabilem Grund“ Der 
Gemeinderat Heft 3, S. 10 f. 

 

 



 

 „Strategisches Management als Schlüsselfaktor einer erfolgreichen 
Finanzpolitik“ (mit Dr. Rainer Heinz), Der Gemeindehaushalt 2008, 
S. 123 ff. 

seit 2008 Kommentierung der §§ 75-100 in Held/Winkel Gemeindeordnung, 
Kommunal- und Schulverlag (C.H. Beck) 

2009 

 

„Die Fraktion und ihre Mitglieder“ (mit Klaus-Viktor Kleerbaum und 
Oliver Flüßhöh), Kommunalpolitischer Verlag 

2010 „Ziele und Kennzahlen im NKF“ (mit Dr. Hanspeter Knirsch), 
Verwaltungsrundschau 2010, S. 217 ff. 

 Zinsswap- und Optionsgeschäfte aus dem kommunalen 
Schuldenmanagement in Eröffnungsbilanz und Jahresabschluss der 
Kommune (mit Andreas Dörschell und Wolfgang Herbrand), Der 
Gemeindehaushalt 2010, S. 165 ff. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild erhältlich in Druckqualität bei ebreyer@cdurlp.de . 

 


